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Pressemitteilung
TNG Stadtnetz GmbH erwirkt einstweilige Verfügung gegen Stadtwerke Schwäbisch Gmünd und GmündCOM

· TNG wehrt sich gegen Unterstellungen
· Landgericht Ellwangen entspricht dem Antrag der TNG vollumfänglich
30.05.2024 – In einem Eilverfahren hat die TNG Stadtnetz GmbH aus Kiel eine einstweilige Verfügung gegen die Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH und die GmündCOM GmbH erwirkt. 
Dem vorangegangen waren unlautere Behauptungen der Stadtwerke und ihres Tochterunternehmens. Dagegen wehrt sich TNG und hat nun Recht bekommen. 
Mitte April hatten die Stadtwerke pressewirksam erklärt, von TNG beauftragte Personen würden fälschlich behaupten, im Auftrag der Stadtwerke unterwegs zu sein und mit den Stadtwerken zusammenzuarbeiten. Bei Haustürgeschäften ließe TNG behaupten, eine Breitbandversorgung sei mit dem Wegfall des Nebenkostenprivilegs nicht mehr möglich. TNG würde in diesem falschen Kontext um die Unterschrift von Kunden werben.
Währenddessen haben die Stadtwerke trotz Nachfrage keinen einzelnen Fall belegbar gemacht, in dem das so geschehen wäre. Derart unhaltbaren Vorwürfen ist TNG entgegentreten. Das Landgericht Ellwangen (Jagst) hat die beantragte einstweilige Verfügung gegen die Stadtwerke und die GmündCOM am 22.05.2024 in vollem Umfang erlassen. Die Antragsgegner haben bis zum Beweis des Gegenteils solche wettbewerbswidrigen Behauptungen zu unterlassen.
TNG stellt in diesem Zusammenhang klar, dass man jedem möglichen Fehlverhalten von Werbern nachgeht. Pauschale Verunglimpfungen, denen man nicht nachgehen könne, werden aber nicht akzeptiert, auch nicht von den kommunalen Muttergesellschaften der Wettbewerber. 

Informationen zur TNG Stadtnetz GmbH
Mit der Erfahrung aus über 25 Jahren als IT- und Telekommunikationsanbieter sind die Kernkompetenzen der TNG Stadtnetz GmbH Telekommunikation, Glasfaserausbau, IT-Systemberatung, Softwareentwicklung und Rechenzentrumsdienstleistungen. 
Was als IT-Startup zweier Studenten in Kiel begann, ist mittlerweile ein dynamisch wachsendes Unternehmen, welches 2004 zum regionalen Telekommunikationsunternehmen wurde und seit 2013 den Glasfaserausbau in Deutschland mit vorantreibt. In diesem Zuge hat sich unter dem TNG-Dach ein Zusammenschluss hochspezialisierter Teilbereiche entwickelt, sodass von Vermarktung und Planung über Tiefbau und Glasfasermontage bis hin zum Betrieb alle Phasen des Glasfasernetzausbaus abgebildet werden können. Dadurch gehört TNG seit 2023 in Deutschland zu den 20 größten Telekommunikationsanbietern, gemessen an der Zahl aktiver Breitbandkund:innen. Der Fokus liegt dabei noch immer darauf, ein Unternehmen zu sein, bei dem man selbst gern Kund:in ist.
Das TNG-Angebot umfasst Telefon, VDSL- und Glasfaseranschlüsse sowie Mobilfunk und TV. Darüber hinaus ermöglichen die IT-Lösungen unter der Marke ennit auch eine umfassende Versorgung für den Businessbereich.
Rund 380 Mitarbeiter:innen arbeiten an Standorten in Kiel, Felde, Hessen und Baden-Württemberg daran, Menschen miteinander zu verbinden.
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